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Der Deutsche Werkbund (DWB) Nord 
e.V. verfolgt aufmerksam und mit Sorge 
die parlamentarische und öffentliche 
Debatte um die geplanten Baumaßnah-
men beim Gebäudekomplex des Nie-
der sächsischen Landtages. 

Mitglieder und Vorstand des 
DWB Nord e.V. fordern die Abgeordne-
ten des Niedersächsischen Landtags 
auf, die Ausschreibung eines Architek-
ten-Wettbewerbs nicht zu missbrau-
chen und dabei frühere Gesetzesvorha-
ben und Beschlüsse zu diskreditieren. 
Das Bau-Ensemble Niedersächsischer 
Landtag mit seiner bewusst gesetzten 
Gegenüberstellung von historisch und 
modern, ja von feudalistisch und demo-
kratisch, darf als gelungene Demons-
tration eines architektursprachlichen 
Bekenntnisses zur deutschen Demo-
kratie gewertet werden. Dieser Absicht 
gilt es, Respekt zu erweisen, den Res-
pekt historischen Bewusstseins und 
den der kostenverantwortlichen Reali-
sierung notwendiger Erneuerung. 

Deshalb fordert der DWB Nord 
e.V. den Präsidenten des Niedersäch-
si schen Landtages auf, den Wettbe-
werb so offen zu formulieren, dass die 
Entscheidungen nicht an politische Op-
portunitäten gebunden sind, sondern 
einem ästhetischen Konzept folgen kön-
nen, das demokratiebewusste, histo-
risch fundierte und zukunftsorientierte 
Realisierungsvorschläge zulässt.  
Werkbund Nord, Hannover

WER WO WAS WANN

Europan 10 | Der größte europäische 
Ideenwettbewerb für Städtebau und Ar-
chitektur „Europan“ ist zum 10. Mal 
angelaufen. Die Konkurrenz ist offen für 
Architekten, Stadtplaner, Landschafts-
architekten und Ingenieure unter 40 
Jahren. Ziel ist es, begabte Planer aus 
Europa zu entdecken und deren Ideen 
zu fördern. Interessierte sind aufgeru-
fen, sich mit den aktuellen Problemen 
europäischer Städte auseinanderzuset-
zen und innovative Konzepte sowie 
zukunftsfähige Programme zu entwi-
ckeln. Informationen zu Themen, Richt-
linien, Standorten und Preisrichtern 
sind auf der Website einzusehen. Am 
6. März findet im Flughafen Tempelhof 

in Berlin ein „Forum der Standorte“ 
statt. Anmeldung zum Wettbewerb bis 
29. Mai. Die Entwürfe müssen spätes-
tens am 29. Juni abgegeben werden. 
▸ www.europan-europe.com

Bilateraler Föderpreis | Für Absolven-
ten der Fachrichtung Architektur an 
deutschen und polnischen Hochschu-
len haben der Bund Deutscher Archi-
tek ten BDA und der polnische Architek-
tenverband SARP den „Walter-Henn-
Förderpreis 2009“ ausgelobt. Bis zum 
3. April können deutsche Hochschulen 
herausragende Abschlussarbeiten (Di-
plom/Master) aus den Studienjahren 
2008/09 vorschlagen. Die Verfasser 
der besten Arbeiten werden im Mai zu 
einem Workshop nach Warschau ein-
geladen, an dessen Ende die Preisver-
leihung steht. Das Preisgeld (2500 
Euro) kann für einen Studienaufenthalt 
in einem selbst gewählten Land ge-
nutzt werden. Ansprechpartnerin beim 
BDA ist Kristina Eschler, Tel. (030) 27 
87 99 30, Mail-Adresse eschler@bda-
bund.de ▸ www.bda-architekten.de

Kommunales Klima | Das Bundesum-
weltministerium hat im Rahmen der 
Na tionalen Klimaschutzinitiative den 
Wettbewerb „Kommunaler Klimaschutz 
2009“ gestartet. Bis 31. März können 
umgesetzte Projekte eingereicht wer-
den, die durch besondere Maßnahmen 
und Strategien zur Reduzierung von 
Treibhausgasen beigetragen haben. Die 
Kommunen und Regionen sollen für 
vorbildlichen Klimaschutz ausgezeich-
net werden. Die Preisgelder betragen 
zwischen 10.000 und 15.000 Euro.
▸ www.kommunaler-klimaschutz.de

Pro qm in Polen | Die Berliner Buch-
handlung eröffnet eine Dependance im 
Museum für moderne Kunst in War-
schau. Sie befindet sich im Eingangsbe-
reich des temporären Standortes in 
der ul. Pańska 3. Im Jahr 2014 wird das 
Museum in dem neuen Gebäude von 
Christian Kerez eröffnen, der 2007 den 
internationalen Wettbewerb ge won-
nen hatte (Heft 11.07). ▸ www.artmu-
seum.pl und ▸ www.pro-qm.de

Neue Adresse | Bankwitz Architekten 
sind umgezogen und nun im Eisbär-
haus in der Limburgstraße 5 in 73230 
Kirchheim unter Teck zu finden. 
▸ www.bankwitz.de

Schweizerisches Architekturmuseum | Steinen-
berg 7, 4051 Basel | ▸ www.sam-basel.org | 
bis 22. März, Di–Fr 11–18, Do 11–20.30, Sa, 
So 11–17 Uhr

den 70er Jahren entstanden, der gemeinsamen New 
Yorker Zeit von Vriesendorp und Koolhaas. Ihre Bil-
der stellen vor allem den Big Apple förmlich auf den 
Kopf: In „A CASA“ (1975) sitzt die Freiheitsstatue zu 
Hause auf ihrem Bett, das Zimmer ist das im Ozean 
treibende Manhattan, und draußen sieht man Empire 
State und Chrysler Building bei der Gartenarbeit im 
Central Park. Gängige Denkmuster wie öffentlich–pri-
vat, innen–außen sind obsolet: Die Nähe zu OMAs 
städtebaulichen Konzepten ist unverkennbar.

Die unglaubliche Vielfalt der Dingwelt, das ist 
Madelons Vriesendorps Welt. In ihrem Sammlungs-
archiv, das in Basel in Ausschnitten zu sehen ist, 
verdichtet sich diese: Der Eiffelturm überragt das 
Chrys ler Building, gerahmt von einem Stück Berliner 
Mauer, in Reihe gestellt mit Lippenstiften und Aliens, 
Koolhaas’ Pekinger CCTV Tower, bewacht von einem 
Kreuzritter und einem Zigarre rauchenden Baby, Setz-
kastenfiguren, Nippes. Alles ist scheinbar zufällig 
in einer Vitrine platziert, Maßstäbe verlieren ebenso 
ihre Bedeutung wie die Ordnung der Dinge selbst. 
Doch bei genauem Hinsehen hat auch diese Zufällig-
keit System, entstehen im Kopf des Betrachters neue 
Zusammenhänge zwischen den Objekten. 

Schließlich lädt „The Mind Game“ dazu ein, auf 
Entdeckungsreise zu gehen – diesmal zu sich selbst. 
War es ursprünglich Vriesendorps Freunden vorbehal-
ten, mit dem „Home Analysis Kit“ ihre Psyche und 
die ihrer Mitspieler zu durchleuchten, können jetzt die 
Ausstellungbesucher die Objekte des Spiels im Raum 
arrangieren und dieses Arrangement von ihren Beglei-
tern analysieren lassen. Ist man im ersten Moment 
versucht, lächelnd darüber hinweg zu gehen, klingt es 
doch leise im Ohr: Everything can be taken seriously, 
especially the non-serious...  Andrea Wiegelmann
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DÄMMSTEINE BIETEN 
IHNEN GESTALTUNGS-
FREIHEIT. BESONDERS 
BEIM ÜBERTREFFEN 
DER EnEV 2009.

Yt
on

g®
 a

nd
 S

ilk
a®

 a
re

 r
eg

is
te

re
d 

tr
ad

em
ar

ks
 o

f t
he

 X
el

la
 G

ro
up

.

Mit Dämmsteinen planen und bauen Sie ganzheitlich.
Alle reden von der EnEV 2009. Wir sagen Ihnen, wie Sie diese und auch zukünftige Anforderungen 
erfüllen können: mit den Dämmsteinen von Ytong und Silka – der ganzheitlichen Lösung 
für die Gebäudehülle aus einer Hand. Nutzen Sie unsere Planungsunterstützung und Detail-
lösungen mit Höchstwerten bei der Wärme- und Schalldämmung.
Alles zum einfachen Planen, Bauen und Energiesparen unter www.ytong-silka.de


